Verein AGOG - Arbeitsgemeinschaft operative Gruppen, Zürich

Art. 1 Name und Sitz
Die AGOG Arbeitsgemeinschaft operative Gruppe ist ein Verein im Sinne von Art 60ff ZGB mit Sitz in Zürich.

Art. 2 Zweck
Die AGOG soll als Rahmen dienen um:

a)
Kontakt, Austausch und Zusammenarbeit der Personen zu organisieren, die mit Konzept und Methode der operativen Gruppe arbeiten und forschen, wie sie Enrique Pichòn-Rivière, José Bleger und Armando Bauleo zuerst entwickelt haben.

b)
geeignete Organisationsformen zu finden, um den damit bestehenden Entwurf einer psychoanalytischen Sozialpsychologie im deutschsprachigen Raum auszuarbeiten und zu verankern.

c)
die Beziehungen zu verwandten Gebieten in den Sozialwissenschaften und anderen wissenschaftlichen Disziplinen und deren Anwendungen aufzunehmen und zu vertiefen.

d)
Theorie und Methode der operativen Gruppe sowie Arbeitsergebnisse von TeilnehmerInnen und Arbeitsgruppen weiterzuverbreiten und dabei die Modelle der Anwendung in Aus- und Weiterbildung, Klinik und Forschung auszuarbeiten und weiterzuentwickeln.

Art. 3 Organe des Vereins
a)
die Generalversammlung (GV)
b)
der Vorstand
c)
die Rechnungsrevision

Art. 4 Einberufung der Generalversammlung
Die Generalversammlung findet mindestens einmal jährlich statt. Sie wird vom Vorstand einberufen und mindestens zwei Monate vorher angekündigt. Die Traktandenliste wird drei Wochen zum voraus mit normaler Post versandt. Jedes Mitglied kann bis 4 Wochen vor der GV schriftlich die Traktandierung eines Geschäftes verlangen.
Ausserordentliche Generalversammlungen finden statt auf Beschluss der GV selbst, des Vorstandes oder wenn ein Fünftel der Mitglieder dies schriftlich verlangen.

Art. 5 Kompetenzen und Aufgabe der Generalversammlung
a)
Wahl des Geschäftsführers/der Geschäftführerin, der übrigen Vorstandsmitglieder und der Rechnungsrevisorin/des Rechnungsrevisors.

b)
Wahl des/der Verantwortlichen Internationales und weiterer Delegierter.

c)
Abnahme des Jahresberichtes des Vorstandes, der Jahresrechnung, des Revisionsberichtes und Entlastung des Vorstandes.

d)
Beschluss über Gewinnverwendung und Verlustdeckung.

e)
Aufnahme und Ausschluss von Mitgliedern.

f)
Festsetzung des Jahresbeitrages.

g)
Statutenänderung, Auflösung des Vereins und Verwendung des Vereinsvermögens.

h)
Beschwerden gegen andere Vereinsorgane.

i)
Festsetzen der Jahresziele und des Jahresprogramms.

j)
Delegation von Aufgaben und Einsetzung von Arbeitsgruppen.

k)
Genehmigung von Rahmenbedingungen, Richtlinien und Grundsatzpapieren und Unterstützung von Aktivitäten Dritter.

l)
Behandlung aller Sachgeschäfte, die nicht in die Kompetenz anderer Vereinsorgane fallen.
Alle Mitglieder sind in der GV stimmberechtigt. Für Entscheide genügt das einfache Mehr der anwesenden Mitglieder (Ausnahme Vereinsauflösung gemäss Art. 14).
Bei Wahlen entscheidet das einfache Mehr der Anwesenden.
Über Sachgeschäfte, Aufnahmen und Ausschlüsse von Mitgliedern wird offen abgestimmt.
Über wichtige Geschäfte kann nur abgestimmt werden, wenn sie auf der termingerecht versandten Traktandenliste aufgeführt sind.
Über die Generalversammlung wird ein Beschlussprotokoll geführt.

Art. 6 Vorstand
Der Vorstand besteht aus mindestens 4 Mitgliedern. Es sind dies der/die GeschäftsführerIn; der/die StellvertreterIn des/der GeschäftsführerIn; der/die KassierIn; der/die Verantwortliche Internationales und allfälliger weiterer Mitglieder.
Die Vorstandsmitglieder werden für eine Amtsdauer von zwei Jahren gewählt.
Der/die GeschäftsführerIn beruft Vorstandssitzungen ein, so oft es die Vereinsgeschäfte erfordern. Über die Vorstandssitzungen wird ein Beschlussprotokoll geführt.
Aufgaben des Vorstandes sind:
a)
Führung der allgemeinen Vereinsgeschäfte und weiterer an ihn delegierter Aufgaben.

b)
Unterstützung des/der GeschäftsführerIn.

c)
Vorbereitung der GV
d)
Der/die Verantwortliche Internationales vertritt die AGOG international.

Art. 7 GeschäftsführerIn
Der/die GeschäftsführerIn entspricht formal der Funktion eines/einer VereinspräsidentIn und hat folgende Aufgaben:
a)
Vertretung des Vereins gegen aussen (national).

b)
Öffentlichkeitsarbeit, Werbung.

c)
Koordinierung und Weiterleitung von Anfragen bezüglich Aufträgen.

d)
Erstellen eines Jahresbudgets.

e)
Koordinierung und Umsetzung des Jahresprogramms und weiterer Aktivitäten.

f)
Einberufung der Generalversammlungen.

g)
Einsatz finanzieller Mittel im Rahmen des Budgets; ausserhalb des Budgets bis Fr. 500.-

Art. 8 Generalversammlung
Die Generalversammlung findet nach Bedarf oder gemäss Jahresplanung statt. Sie erledigt folgende Geschäfte:

a)
Geschäftsteil:
- Information über Aktivitäten.
- Planung und Organisation von Aktivitäten.
- Bearbeitung allgemeiner Vereinsgeschäfte.
- Delegation von Aufgaben und Einsetzung von Arbeitsgruppen.
- Aufnahme von Mitgliedern.
- Genehmigung von Ausgaben ausserhalb des Budgets.

b)
Inhaltlicher Teil:
-
Auseinandersetzung mit Fragestellungen zum Konzept der 
operativen Gruppe.
Art. 9 AGOG-Arbeitsgruppen und AGOG-Aktivitäten
Arbeitsgruppen und Aktivitäten unter dem Namen AGOG bedürfen der Zustimmung der Generalversammlung.

Art. 10 Mitglieder
Mitglied der AGOG kann jede natürliche Person werden, die sich schriftlich bewirbt und eine Ausbildung in operativer Gruppe in einer Ausbildungsgruppe absolviert oder absolviert hat die den Richtlinien der AGOG entspricht (d.h. koordiniert und beobachtet von Equippen aus ordentlichen AGOG-Mitgliedern oder Mitgliedern des früheren CIR).
Der Vorstand entscheidet über die Aufnahme vorbehältlich des Vetos der nächsten Generalversammlung.
Das Mitglied schuldet die von der GV festgelegten Beträge für das laufende Kalenderjahr. Eine weitergehende Haftung für Verbindlichkeiten des Vereins ist ausgeschlossen.

Art. 11 Austritt
Der Austritt aus dem Verein kann jederzeit schriftlich erklärt werden. Er wird jeweils auf Ende des Kalenderjahres wirksam und befreit nicht von der Bezahlung des Mitgliederbeitrages für das laufende Kalenderjahr.

Art. 12 Geschäftsjahr
Das Geschäftsjahr des Vereins entspricht dem Kalenderjahr.

Art. 13 Vermögen
Das Vermögen des Vereins besteht aus:

a)
Den Mitgliederbeiträgen.

b)
Einnahmen aus Aktivitäten und Verkauf von Publikationen.

c)
Spenden und Gönnerbeiträgen.

Für die Verbindlichkeit des Vereins haftet nur das Vereinsvermögen.

Art. 14 Rechnungsrevision
Die GV wählt für die Dauer von zwei Jahren zwei Rechnungs-revisorInnen, die nicht Vereinsmitglieder sein müssen. Diese prüfen die Jahresrechnung und legen der GV einen schriftlichen Bericht mit Antrag auf Abnahme, Abnahme mit Vorbehalt oder Nichtabnahme vor.

Art. 15 Vereinsauflösung
Die GV kann die Auflösung des Vereins beschliessen, sofern das Geschäft ordnungsgemäss traktandiert worden ist und drei Viertel der anwesenden Mitglieder zustimmen. Über die Verwendung des Vereinsvermögens entscheidet die GV.

Art. 16 Schlussbestimmung
Die vorliegenden Statuten wurden von der Gründungsversammlung vom 17.9.1996 beschlossen und in Kraft gesetzt.

Änderungen der Mitgliederversammlung vom 24. Juni 2023:
Art. 10: Streichung des Verweises auf das Aufnahmereglement
Annex: Aufhebung und Streichung des Aufnahmereglements
